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Berlin, 9. April. (W. T. B.) [Schluß⸗Bericht.] 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

London, 8. April, Nachts. Oberhaus. Fortſetzung. Beaconsfield 
legte im Fortgange einer fünfviertelſtündigen Rede die Umſtände dar, 
welche zur Botſchaft der Königin geführt und erörterte die Regierungs⸗ 
politik, welche im Allgemeinen vom Parlamente ſeit deſſen Eröffnung 
gebilligt worden if. Begconsfield erinnert an das Antwortſchreiben 
Derbys bei dem Beginne des Krieges auf das Cireularſchreiben Gort⸗ 
ſchakoffs, worin Derby hinwies auf die Stipulationen der Verträge 
von 1856 und 1871, namentlich betreffs der Unabhängigkeit und 
Integrität der Türkei, ſowie auf das Princip, daß keine Macht fi 
ihrer Vertragsverpflichtungen ohne Zuſtimmung der anderen Signatar⸗ 
mächte entledigen könne. Es jet von Bedeutung zu ſehen, daß dieſes 
Prineip ſchon bei dem Beginne des Krieges von der Regierung in fo 
directer Weiſe revindieirt worden iſt. (Beifall.) Dieſes Prineip ſei 
das Prinelp der Politik und der Diplomatie Englands, darauf ſei die 
Politik Englands gegründet, und wenn Rußland mit den vorgedachten 
Verpflichtungen ſich nicht einverſtanden erklärt hätte, würde England 
die Neutralitätspolitik nicht haben adoptiren können. Bei dem Be: 
ginne der Verhandlungen unter den Kriegführenden ſei Rußland be⸗ 
nachrichtigt worden, daß jeder abzuſchließende Vertrag ein europäiſcher 
fein müſſe. 

Beaconsſield gab eine Ueberſicht der dem Parlamente vorgelegten 
diplomatiſchen Correſpondenz und wies auf die große Heimlichkeit hin, 
worin die Friedensverhandlungen zwiſchen Rußland und der Pforte 
gehüllt worden ſeien. Rußland ſicherte indeß zu, der Friede ſolle nur 
als Präliminarfrieden angeſehen werden. Oeſterreich ſah die Zu⸗ 
ſicherung als eine befriedigende an, denn es lud die Mächte zur Con⸗ 
ferenz ein. Oeſterreich that dieſen Schritt in ſeiner Eigenſchaft als 
Pariſer Signatarmacht. Bei den Verhandlungen über den Congreß 
erhob England über die Frage von ſecundärer Bedeutung, wie der 
Vorſitz des Congreſſes oder ob er als Conferenz oder Congreß zu⸗ 
ſammentreten ſolle, keinerlei Schwierigkeiten. Gegenwärtig exiſtire 
überhaupt zwiſchen Conferenz und Congreß kein Unterſchied. Alle 
Fragen Meier Art ſeien von der britiſchen Regierung als ſecundäre 


angeſehen, die britiſche Regierung ſei der Anſicht geweſen, daß die 
Landesintereſſen von viel zu großer Wichtigkeit ſeien, als daß dieſelben 
ſolchen ſecundären Fragen untergeordnet werden könnten. Die Re⸗ 
gierung wünſchte nur lebhaft, daß die Conferenz oder der Congreß ein 
ſicheres Obdach habe, und glaubte, daß der Zuſammentritt des Con⸗ 
greſſes das einzige Mittel ſeti, den europäiſchen Frieden zu ſichern. 

Als Oeſterreich Berlin anſtatt Wien zum Congreßort vorgeſchlagen, 
erhob England keinen Einwand. Um aber jeden Aufſchub zu ver⸗ 
meiden, und da die britiſche Regierung gewußt hat, daß zwiſchen 
Rußland und der Türkei geheime Unterhandlungen fortdauerten, daß 
die ruſſiche Armee weiter vorrücke, Ruſſen ſich in der Umgebung von 
Konſtantinopel verſammelten, glaubte die britiſche Regierung die Flotte 
nach dem Marmarameere ſchicken zu müſſen, ſie hielt es für äußerſt 
wichtig, daß, nachdem England dem Congreſſe zugeſtimmt, die Politik 
der Regierung noch auf andere, nicht mißzuverſtehende (unmist akeable) 
Weiſe declarirt werde. (Beifall). h 

Die britiſche Regierung benachrichtigte daher den Grafen Beuſt, 
daß man zum voraus wiſſen müſſe, daß jeder Artikel des Friedens⸗ 
vertrages zur Discuſſion geſtellt werde. Die Regierung erhielt damit 
das große, vor dem Beginn des Krieges aufgeſtellte Princip aufrecht. 
Rußlands Worte „Appreciation“ und „Action“ ſeien unter allen 
Umſtänden ſehr dunkel und ſehr unklar. England ſei nicht zufrieden⸗ 
geſtellt durch die ruſſiſche Antwort, müſſe vielmehr dieſelbe als Ableh⸗ 
nung desjenigen betrachten, was England als billige und unerläßliche 
Bedingung für den mit der Prüfung des Vertrages von San Stefano 
beſchäftigten Congreß anſehe. Jeder Artikel des Vertrages, ausge⸗ 
nommen die rein techniſchen Beſtimmungen, erklärte Beaconsfield, ſei 
eine Abweichung von den Verträgen von 1856 und 1871. Er ſage 
nicht eine Verletzung, weil die Artikel im Congreſſe hätten erwogen 
und wie Vorſchläge (suggestions) betrachtet werden können. 


Der Vertrag von San Stefano vernichte vollſtändig, was man 
die eurepäiſche Türkei nenne und ſchaffe ein Bulgarien, welches nicht 
von Bulgariern bewohnt werde; er nähme der Türkei die Häfen am 
Schwarzen und Aegäiſchen Meere und gebe den grlechiſchen Provinzen 
Epirus und Theſſalien neue Geſetze, die Rußland denſelben auferlege. 
Das Schwarze Meere werde ein ruſſiſcher See, wie das Kaspiſche. 
Die beſſarabiſche Frage ſei keineswegs eine Frage von untergeordneter 
und localer Bedeutung, ſie ſei eine Angelegenheit, welcher ſchon Pal⸗ 
merſton die größte Wichtigkeit beigemeſſen habe, weil ſie mit der Un⸗ 
abhängigkeit der Schifffahrt auf der Donau zuſammenhänge. — Werde 
der Vertrag von San Stefano ausgeführt, ſo werde dadurch nicht 
allein der britiſche Handel mit Perſien, ſondern auch die freie Schiff: 
fahrt in den Meerengen beeinträchtigt, weil die Türkei zu einem 
ruſſiſchen Vaſallen werde. Man müſſe erwägen, wie der Haltung 
Rußlands zu begegnen ſei. 

Es habe geſchienen, als ſei die allgemeine Weltlage dem Congreſſe 
nicht ungünſtig. Alle Mächte, ausgenommen England, litten in den 
letzten 10 Jahren mehr oder weniger durch Kriege. Es ſei natürlich 
geweſen, anzunehmen, daß ſie zur Erhaltung des Friedens geneigt 
wären. Der Congreß könne aber nicht zuſammentreten, nachdem Ruß⸗ 
land ſich geweigert habe, ſeine Verpflichtungen zu erfüllen. Der größte 
Theil der europäiſchen und der aſtatiſchen Türkei ſei von feindlichen 
Truppen beſetzt, oder befinde ſich im Zuſtande abſoluter Anarchie. Es 
ſet unmöglich, zu wiſſen, was geſchehen könne. Der Weg Englands 
nach Aſien könne geſchloſſen werden. Die ruſſiſche Armee könne nach 


Syrien marſchiren, Egypten und den Suezcanal beſetzen. Koͤnne 
England unter dieſen Umſtänden, und da alle Welt bewaffnet ſei, 
unbewaffnet bleiben? 

Die Regierung hoffe und glaube noch immer, daß der Congreß 
das beſte und einzige Mittel ſei, wodurch der wenig befriedigende Zu⸗ 
ſtand der öffentlichen Angelegenheiten geheilt werden könne. Das 
Oberhaus wiſſe, wie ſehr die Hoffnung auf den Congreß getäuſcht 
worden, als man gefunden habe, daß keine Ausſicht vorhanden jet, 
dieſe wichtigen Angelegenheiten mit Hilfe der Verträge und des euro⸗ 
päiſchen öffentlichen Rechts zu einer Regelung zu führen. Die Re 
gierung mußte es für ihre Pflicht erachten, zu erklären, England könne 
niemals auf die Bedingungen verzichten, daß der Vertrag von San 
Stefano den Vertretern der Mächte auf dem Congreſſe vorgelegt werde. 
(Beifall.) Die Gerechtigkeit dieſer Bedingung ſei allgemein anerkannt 
und werde ſelbſt von Rußland nicht geleugnet. 

Unter dieſen Umſtänden ſei angeſichts der möglichen Verletzung 
der Verträge nothwendig, Vorſichtsmaßregeln zu ergreifen. Das Cabinet 
hielt es für ſeine Pflicht, der Königin den Erlaß der Botſchaft an⸗ 
zurathen; die Reſerven werden 70,000 Mann ergeben. Sollte Eng⸗ 
land in einen großen Krieg verwickelt werden, ſo würden die mili⸗ 
täriſchen Hilfsmittel deſſelben noch viel beträchtlichere ſein bei der Lage, 
worin das Land augenblicklich ſich befinde. In dieſem Augenblicke, 
wo ſich in einem ſo wichtigen Theile eine ſo große Umwälzung voll⸗ 
ziehe, handle es ſich um die wichtigſten Intereſſen Englands, ja ſelbſt 
um die Freiheit Europas. (Beifall.) Weder Cäſar noch Karl der 
Große beherrſchte ein jo großes Gebiet, wie England in Déi ſchließe. 

Seine Flagge wehe auf allen Meeren, es beſitze in allen Zonen 
Provinzen, bewohnt von Bevölkerungen der verſchiedenſten Racen und 
verſchiedenſten Confeſſionen. Dieſes große Reich müſſe erhalten met, 
den und könne nur erhalten werden durch die nämlichen Eigenſchaften, 
wodurch es geſchaffen wurde (Beifall), durch Muth, Diseiplin, Geduld, 
Achtung der öffentlichen Geſetze und Beachtung der nationalen Pflichten. 
Die Sicherheit des Reiches Bebe jetzt in Gefahr. Beacons field ſchloß: 
Ich kann niemals glauben, daß in einem ſolchen Augenblicke die Pairs 
Englands aufhören werden, die Sache Englands aufrecht zu halten, 
„ich will nicht glauben, daß Sie ſich weigern werden, der Adreſſe, 
die ich vorſchlage, einſtimmig Ihre Zuſtimmung zu ertheilen.“ (Beifall.) 
— U— M — 


$ Striegau, 8. April. [Vom Getreide: und Productenmarkte.] 
Der heut abgehaltene Wochenmarkt war von Verkäufern und Käufern nur 
ſchwach beſucht. Der Verkehr war im Allgemeinen matt. Die Preiſe für 
Getreide stellten ſich gegen die vorwöchentlichen Notirungen wiederum eine 
Kleinigkeit höher. Es koſteten 100 Kilogr. weißer Weizen 19,50—20,50— 21,50 
M., gelb. Weizen 18,50—19,50— 20,50 M. Roggen 12,50—13,50— 14,50 M. 
Gerſte 14,50—15,50—16,50 M., Hafer 12,75—13,75- 14,75 M. Heu 6,00 
M. Kartoffelnſa Sad = 100 Mia, 4 — 4,40 M., Richtſtroh A Schock = 600 Kgl. 
24 M., Krummſtroh 18 M., Erbſen à Liter 20—25 Pf., Bohnen 25 —30 ai 
Linſen 35—40 Pf., Butter & Kilogr. 2,10 —2,20 Mark, Schweinefleiſch ‚1,10 
Mark, Rindfleiſch 1,00 M., Hammelfleiſch 1,00 M., Kalbfleiſch 80 Pf., Eier 
pro Schock 2,40—2,60 M. Das Wetter iſt unbeſtändig, wodurch ſich die 
Beſtellung der Aecker verzögert. 


[Der Einlöſungs⸗Cours für die hier zahlbaren Silber⸗Coupons! 
Öfterreichifcher Eiſenbahn⸗Geſellſchaften ift bis auf Weiteres auf 177 M. für 
Ver Er Freie Silber feſtgeſetzt worden. In voriger Woche war ber 
ſelbe 177,50. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


